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Alles Gute für Al-Maqam!
… Persönlichkeiten der Geschichte und des
Zeitgeschehens werden vorgestellt, dazu ein kultureller
Kontext hergestellt. Die Artikel sind nicht nur beschrei-
bend, sie öffnen einen konkreten Zugang zu den Themen
durch Nennung von Firmen, Internetadressen, bis hin zum
Abdruck von Noten für die beschriebene Musik. Durch
diese Hinwendung zur praktischen Verfügbarkeit des
Erfahrenen, öffnet sich diese Zeitschrift dem täglichen
Leben.
A. K., Berlin

Salam liebes Al-Maqam-Team, 
ich habe neulich die Zeitschrift abonniert und bin so froh,
endlich eine ernste, fachliche Zeitschrift zum Thema OT
und orientalische Musik gefunden zu haben. … Ich wün-
sche euch viel Glück bei der schwierigen Aufgabe und
möchte euch meine Hilfe und Unterstützung anbieten. maa
salama 
E. E., Bayreuth

Liebe Frau Askari,
… Sie sind in Ihren Artikel sehr fundiert und loyal. Es gibt
ja nicht nur den Klassischen Orientaltanz und was alles
damit verbunden wird. Über den Ägyptischen Tanz lese ich
kaum was. Niemand informiert über Suraya Hilal und ihre
Arbeit sowie Claudia Heinle u. v. a. Man lässt in der Regel
nicht die Frauen sprechen, die in späteren Jahren, ab 40
und aufwärts in die Tanzszene hineingewachsen sind. Ich
denke, dass sie eine Menge über die Art und Weise der
Unterrichte mitzuteilen haben. Aber auch sehr interessant
kann sein, mehr über diese Frauen zu erfahren:
Entwicklung, Veränderung, Vorschläge ... Es gibt immer nur
die High-live-Welt, Glanz und Glimmer. Die Seite "World of
Orient" geht schon wieder in die Richtung. Es gehört mit
dazu, ist aber nicht alles. Frauenbeckentanz ist die ganze

Frau auf der ganzen Welt. Muss nicht oriental davor stehen.
Diese Bewegungen machen schon die kleinen Mädchen auf
der ganzen Welt. Sie wissen noch nichts von oriental. Ein
sehr interessantes umfangreiches Thema, um darüber zu
philosophieren. Absolut schön die Kollektion von Djamila
Schöller. Da ich Blockflötenspielerin u. a. bin, spielte ich
die Notation von "Fil lail lamma kheli." Das ist mal was
anderes. Na gut, ich lass mich weiter überraschen. …
Herzliche Grüße, viel Glück, viele gute Ideen, Gedanken,
bleiben Sie fundiert: Ich weiß, dass man es nicht jedem
recht machen kann. Aber Sie haben die Möglichkeit, mal
eine ganz andere Zeitschrift für arabische Musik, Tanz,
Theater und Film zu machen: eine große Aufgabe mit vie-
len Möglichkeiten. Die Zeitung muss nicht perfekt sein,
auch nicht der Druck und das Papier. Schön ist, wenn sie
einfach nur "griffig" ist und kein Aufkleber auf der vorderen
Seite. Das finde ich immer jammerschade. Dann kann man
sich das Layout sparen. Vielleicht doch noch ein schöpferi-
scher Gedanke: Nicht jeder weiß, was Al-Maqam heißt,
nicht jeder wird sich gleich ein Wörterbuch kaufen.
Vielleicht können Sie noch die deutsche Übersetzung auf
der Titelseite mit einflechten. So ganz klein zwischen der
arabischen Schreibweise und der deutschen = ein kleiner
Pfiff.
K. T., Karlsruhe

Hallo,
Ein GROSSES Kompliment an Euch. Diese Zeitschrift ist ja
wirklich Gold wert!
H. S., Schweiz

Habe mir gestern Abend noch eure Zeitschrift durchgele-
sen und finde sie großartig.
K. S., Hannover

Liebe Frau Askari, 
heute erhielt ich die erste Ausgabe und mein erster
Eindruck ist sehr gut. Schön, dass es endlich ein Heft gibt,
das sich neben Tanz auch mit der sonstigen Kultur beschäf-
tigt. Positiv fällt weiterhin auf, dass dieses Heft nicht von
Händler- und Tänzerinnenwerbung überflutet ist.
E. B., Diezenbach

Liebe Ulrike,
Viel Erfolg mit Deiner Zeitschrift!
Ich habe auch auf die Website geschaut und einen ersten
Eindruck von den Inhalten bekommen - sehr anspruchsvoll.
G. B., Berlin
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